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 Leitbild  

„Mobilität der Zukunft im Kreis 

Offenbach“ 

 

Werkstatt Radverkehr 
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Tagesordnung 

1. Tagesordnung und Protokoll 3. RT vom 27.02.2014 

2. Verkehrspolitisches Programm des ADFC (Sanden) 

3. Radverkehrsförderung in Zeiten knapper Kassen – 

kosteneffiziente Maßnahmen im Straßenraum (Franz) 

4. Radverkehrsanbindung des Flughafens – aktuelle 

Entwicklungen (Kontos) 

5. Radschnellweg Frankfurt – Darmstadt (Konrad/ Pretsch) 

6. Radwegebeschilderung – Auswirkungen / Umsetzung 

der StVO-Novelle (Follmann / alle Teilnehmer)  

7. Fragen / Diskussion 
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Benutzungspflichtige Radverkehrsanlagen nach 

VwV-StVO 2009 

… Ich hatte hier die Überlegung einen Fußweg mit dem 

Zusatz Radfahrer frei in beiden Richtungen zu beschildern. 

Jetzt bei einem Ortstermin sind mir dann doch Zweifel 

gekommen, da die Breite nur 2m beträgt; STVO und ERA 

>2,50m. … 

… Unsere …-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

hat nun eine umfangreiche Anfrage gestellt, die ich zu 

beantworten habe. Unter anderem wird gefragt, welche 

verkehrliche Einstufung dieser Weg nun hat und warum 

man dort nicht durch Zeichen 1022-10 für Fahrräder frei 

gibt. Die Nichtfreigabe erfolgt wegen der geringen Breite 

von unter 2,50 m … 
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Benutzungspflichtige Radverkehrsanlagen nach 

VwV-StVO 2009 
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Radverkehr in Tempo 30-Zone 
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Breite für benutzungspflichtige Radverkehrsanlagen 

nach VwV-StVO 2009 (§2, Abs. 4) 

6 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Art der Radverkehrsanlage 
Mindestwert [m] 

nach VwV-StVO 

Richtwert [m]  

nach VwV-StVO 

straßenbegleitender Radweg  

Einrichtungsverkehr 1,50 2,00 

Zweirichtungsverkehr 2,00 2,40 

Radfahrstreifen (mit Markierung 0,25 m) 1,50 1,85 

Schutzstreifen (zzgl. 0,12 m Markierung) 1,25 1,60 

gemeinsamer Fuß- und Radweg 

innerorts 2,50 

außerorts 2,00 

Radverkehrsanlage an Engstellen 

in der Länge (< 50m) mindestens 1,25 

punktuell 1,00 

Sicherheitstrennstreifen 0,50 
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StVO und Radwegebenutzungspflicht 

7 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Alrutz, D.: Radverkehrsplanung auf Grundlage von ERA 2010 und neuer StVO, 5. Detmolder Verkehrstag, Juni 2014 
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Anforderungen an Radwege ohne Benutzungspflicht 

eindeutige Führungen an Knotenpunkten und 

verkehrsreichen Grundstückszufahrten 

unerlaubtes Parken vermeiden 

Berücksichtigung Fahrbahnnutzung bei LSA-Steuerung 

8 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Alrutz, D.: Radverkehrsplanung auf Grundlage von ERA 2010 und neuer StVO, 5. Detmolder Verkehrstag, Juni 2014 
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Radwege ohne Benutzungspflicht – Kennzeichnung 

Baulich angelegt oder durch Markierung  

(Piktogramme) eindeutig erkennbar 

Verdeutlichung der Fahrbahnnutzung  

durch Piktogramme  

9 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Alrutz, D.: Radverkehrsplanung auf Grundlage von ERA 2010 und neuer StVO, 5. Detmolder Verkehrstag, Juni 2014 
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Freigabe linker Radwege 

Besondere Sicherung an Knotenpunkten und verkehrs-

reichen Grundstückszufahrten 

VwV-StVO:  

sichere Überquerungsstellen  

am Anfang und Ende  

einer Zweirichtungsführung  

10 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Alrutz, D.: Radverkehrsplanung auf Grundlage von ERA 2010 und neuer StVO, 5. Detmolder Verkehrstag, Juni 2014 
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Freigabe linker Radwege  

(Radverkehr in Gegenrichtung, VwV-StVO 2009) 

Die Benutzung von in Fahrtrichtung links angelegten 

Radwegen in Gegenrichtung ist insbesondere innerhalb 

geschlossener Ortschaften mit besonderen Gefahren 

verbunden und soll deshalb grundsätzlich nicht 

angeordnet werden. 

Auf baulich angelegten Radwegen kann nach 

sorgfältiger Prüfung die Benutzungspflicht auch für den 

Radverkehr in Gegenrichtung mit Zeichen 237, 240 oder 

241 oder ein Benutzungsrecht durch das Zusatzzeichen 

„Radverkehr frei“ (1022-10) angeordnet werden. 

Eine Benutzungspflicht kommt in der Regel außerhalb 

geschlossener Ortschaften, ein Benutzungsrecht 

innerhalb geschlossener Ortschaften ausnahmsweise in 

Betracht. 
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Freigabe linker Radwege  

(Radverkehr in Gegenrichtung, VwV-StVO 2009) 

Am Anfang und am Ende einer solchen Anordnung ist 

eine sichere Querungsmöglichkeit der Fahrbahn zu 

schaffen. 

Voraussetzung für die Anordnung ist, dass: 

die lichte Breite des Radweges einschließlich der 

seitlichen Sicherheitsräume durchgehend in der 

Regel 2,40 m, mindestens 2,0 m beträgt; 

nur wenige Kreuzungen, Einmündungen und 

verkehrsreiche Grundstückszufahrten zu überqueren 

sind; 

dort auch zwischen dem in Gegenrichtung 

fahrenden Radfahrer und dem Kraftfahrzeugverkehr 

ausreichend Sicht besteht. 
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Verknüpfung Öffentlicher Verkehr/ Radverkehr 

(intermodale Schnittstellen) 

13 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Quelle: Bike and Ride Box – das Radparksystem von Kienzler, 2014 

Offenbach Post vom 07.07.2014 
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Fahrradboxen in den Kreiskommunen 

(intermodale Schnittstellen) 

14 4. Runder Tisch Radverkehr im  Kreis Offenbach, 14.07.2014  

Fahrradboxen Rodgau [Anzahl] 
Stadtwerke Rodgau, Stand: Februar 2014 

aufgestellt vermietet frei 

Weiskirchen Bahnhof 12 12 0 

Hainhausen Bahnhof 4 1 3 

Jügesheim Bahnhof Ost 10 10 0 

West 8 8 0 

Dudenhofen Bahnhof 8 4 4 

Nieder-Roden Bahnhof Nord 10 4 6 

Süd 10 3 7 

Rollwald Bahnhof 4 0 4 
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Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 
Kontakt:  

juergen.follmann@h-da.de 

 

 

 

 


